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LAG Soziokultur und Kulturpädagogik wächst weiter
Mit der Kulturbäckerei in Mainz wird ein Soziokulturelles Zentrum in Entwicklung 
neues Mitglied
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Mit der Initiative für ein 
Soziokulturelles Zentrum 
„Kulturbäckerei Mainz“ e.V. 
wurde erstmals eine Ein-
richtung in Gründung auf-
genommen. Die Akteure 
sind schon seit geraumer 
Zeit sehr aktiv unterwegs, 
um die alte Kommissbrot-
bäckerei in der Mainzer 
Neustadt in ein Soziokultu-
relles Zentrum umzugestal-
ten. Die LAG begleitet den 
Prozess mit Beratungen 
bereits länger. Wir freuen 
uns, dass es in Mainz wie-
der ein soziokulturelles An-
gebot geben soll. Es ist zu 
hoffen, dass es auch in er-
folgreiche Bahnen gelangt 
und die Akteure ihre vielen 
Pläne mit Künstler*innen 
und Bewohner*innen um-
setzen können.

Neben dem aktuellen Be-
richt aus den Projekten der 
Geschäftsstelle der LAG, 
der in allen Bereichen einen 
positiven Fortgang beinhal-
tete, wurde ebenfalls von 
den Mitgliederversammlun-
gen der Bundesverbände 
berichtet. 
Die Bundesvereinigung 
Soziokultur wählte einen 
neuen Vorstand. Margret 

Staal – Vorstandsmitglied 
auch der LAG – wurde für 
weitere zwei Jahre wieder 
gewählt. Auch der Bundes-
verband Soziokultur wächst 
derzeit weiter mit immer 
neuen Aufgabenfeldern, die 
zum Teil vom BKM an den 
Verband herangetragen 
werden, zum Teil aus der 
Arbeit sich als neue Pro-
jektinhalte entwickeln.
Bei der Bundesvereinigung 
kulturelle Kinder- und Ju-
gendbildung (BKJ) wurde 
vor allem das Thema „Di-
gitalisierung“ als umfas-
sendes und inhaltlich sehr 
komplexes Themenfeld mit 
den Mitgliedern diskutiert. 
Es ging darum herauszu-
stellen, wie die Akteure der 
kulturellen Bildung und der 
Verband mit diesem The-
menbereich, der ja auch 
eine starke gesellschaftli-
che Relevanz hat, umge-
hen können und sollten.
Christina Biundo, die seit 
Herbst 2019 im Rat für So-
ziokultur – Sektion kulturel-
le Bildung – des deutschen 
Kulturrats die Bundesver-
einigung soziokultureller 
Zentren vertritt, berichtet 
über die derzeit anste-
henden Themen dort: die 

Veranstaltungshinweis 
zur 5G-Technologie

Smartphone und Co sind 
nicht mehr aus unserem 
Alltag wegzudenken. Aber 
nicht nur die Herstellung 
von Smartphones, Tab-
letts, vernetzten Geräten 
usw. fressen viel Energie, 
sondern natürlich auch ihr 
täglicher Gebrauch. 
In diesem Zusammen-
hang stellt sich auch die 
Frage über das derzeit 
scheinbar überall not-
wendige 5 G. Wofür wird 
es gebraucht? Brau-
chen wir für Nutzung von 
Smartphone und Internet 
wirklich 5G oder welche 
Anwendungen machen 
diese Technik erforderlich 
und mit welchen Folgen 
ist möglicherweise zu 
rechnen?

Infoabend 
mit Dipl.-Ing. Armin Link
Donnerstag, 19. März 
2020 von 20-22 Uhr
Veranstaltungsort: So-
ziokulturelles Zentrum 
Haus Felsenkeller e.V., 
57610 Altenkirchen

Von Margret Staal

Zur Herbst-MV am 3.12.2019 trafen sich die Mitglieder der LAG nach fast zehn 
Jahren wieder in der Kunstwerkstatt Bad Kreuznach. Mit Vertreter*innen von 16 
Einrichtungen war die Versammlung gut frequentiert.  

mögliche Fortsetzung des 
Programms „Kultur macht 
stark“ und das Thema „kul-
turelle Bildung der älteren 
Generationen“.

Frau Globert, unsere zu-
ständige Referentin aus 
dem MWWK, berichtete 
über die Planung seitens 
des Ministeriums für eine 
Strukturförderung für alle 
Akteure der freien Kultur. 
Momentan erfolgt eine Ab-
frage bei allen Kulturver-
bänden der freien Kultur-
szene über deren Bedarfe. 
Hoffnung ist, dass das in 
den politischen Prozess 
einfließt und es ab 2021 
tatsächlich einen Struk-
turfördertopf geben wird. 
Weiter berichtete sie über 
die zwei Kulturberater-
stellen, die bei der LAG 
und Kultur Westpfalz e.V. 
in Kaiserslautern eingerich-
tet wurden, sowie über die 
öffentlichen Gespräche, zu 
denen der Kultursommer 
Künstler*innen und Kultur-
schaffende einlädt (Termi-
ne unter www.kultursom-
mer.de).
Die Notwendigkeit und Be-
deutung der Strukturförde-

Fortsetzung auf S. 2
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KREML Kulturhaus erhält Kinoprogrammpreise

Gleich zweimal konnte das Pro-
grammkino im KREML Kulturhaus 
Zollhaus/Hahnstätten – Mitglied in 
der LAG Soziokultur & Kulturpäda-
gogik Rheinland-Pfalz – im letzten 
Quartal 2019 Kinopreise entgegen-
nehmen. Am 11.10.2019 erhielten die 
Akteure in Limburgerhof bei der 28. 
Verleihung der Kinoprogrammpreise 
des Landes Rheinland-Pfalz durch 
den Staatssekretär im MWWK Denis 
Alt eine mit 4.750 EUR dotierte Aner-
kennung und platzierten sich im vor-
deren Drittel der erfolgreichen Kinos 
in Rheinland-Pfalz. Am 30.10.2019 
fand im Filmtheater „Am Raschplatz“ 
in Hannover zum 50. Mal die Kinopro-
grammpreisverleihung des Bundes 
statt. Das KREML-Programmkino 
landete unter den bestprämierten 
Kinos aus Rheinland-Pfalz und wur-
de mit 5.000 EUR ausgezeichnet.
Von Beginn an hat das Soziokultu-
relle Zentrum KREML Kulturhaus ein 
Programmkino mit in seinem kultu-
rellen Angebot. Ein kleiner Kinoraum 
ermöglicht es Menschen in einer 

ländlichen Region, ohne lange Wege 
ein breites Kinoangebot zu nutzen. 
Ist doch das nächste Cineplex im 15 
km entfernten Limburg, das nächste 
Programmkino gut 35 km entfernt in 
Wiesbaden. Kleinere Kinos gibt es 
wohl noch im 25 km-Umfeld in Nastät-
ten, Idstein und Bad Schwalbach.
Unter dem Motto „Kleines Kino, große 
Gefühle“ geht das Kulturhaus jedes 
Jahr mit speziellen Themen in das Pro-
gramm. Sogenannte FilmSpecials 
mit anschließendem Filmgespräch 
(zu Gast sind i.d.R. Filmschaffende, 
Experten) gibt es durchschnittlich 
einmal monatlich. Themen sind meist 
politischer oder gesellschaftlicher 
Natur, u.a. Ökologie, Klimawandel, 
Frauen, Homosexualität/Transgen-
der, Migration, internationale Politik, 
Alternatives Wirtschaften etc.
Ein kleiner Rückblick auf die Kino-
Besucherzahlen des KREML Kultur-
haus 2019 zeigt, dass die Besucher-
zahlen nahezu identisch mit denen 
des Vorjahres 2018 waren. Das ist 
gerade angesichts der Tatsache, 

dass die Kinobranche im Ganzen 
Umsatzrückgänge beklagt, durchaus 
erfolgreich. Unter künstlerischen As-
pekten nimmt das abgelaufene Kino-
jahr eher einen Platz im Mittelfeld ein, 
die ganz großen Highlights fehlten 
dieses Mal. Wie fast immer waren im 
KREML-Kino deutsche Filme am be-
liebtesten. Diesmal allerdings nicht 
gefolgt von französischen, sondern 
von britischen. Der französische Ko-
mödienboom scheint zu stagnieren. 
Erfolgreichster Film des Jahres war 
– keine Überraschung – „Der Junge 
muss an die frische Luft“. Danach 
kommt dann aber schon ein Film, den 
niemand vorher groß auf dem Zettel 
hatte, und dessen verblüffender Er-
folg selbst den Verleih überraschte: 
„Systemsprenger“. Die Beliebtheit 
dieses kleinen unabhängigen Films 
sollte eigentlich Produzenten hierzu-
lande ermutigen, bei der Abwägung 
von Filmstoffen in Deutschland wie-
der etwas mutiger zu werden. 

www.kreml-kulturhaus.de
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rung hat der Vorstand noch einmal 
in Gesprächen mit allen Parteien in 
2019 vorgestellt und betont. Zusätz-
lich auch die Notwendigkeit, die insti-
tutionelle Förderung des Kulturbüros 
der LAG zu erhöhen, welches mit sei-
nem breiten Angebot für die gesam-
te Kulturszene des Landes aktiv ist. 
Die Höhe der Förderung für dieses 
breite Aufgabengebiet stagniert mehr 
oder weniger seit 2001. Hier ist zur 
Sicherung dieses Aufgabenfeldes 
aus Sicht der LAG unbedingt eine An-
gleichung notwendig.
Zum Abschluss der MV wurde der 
Vorstand nach zwei Jahren neu ge-

wählt. Alle drei bisherigen Vorstands-
mitglieder hatten sich im Vorfeld 
wieder zur Wahl gestellt. Eine neue 
Bewerbung gab es nicht. So wurden 
Margret Staal ,Vorstand im Soziokul-
turellen Zentrum Haus Felsenkeller 
Altenkirchen, Christina Biundo von 
der Tuchfabrik Trier und Leiterin der 
Kunstfähre sowie der Servicestelle 
Kulturelle Bildung Rheinland-Pfalz, 
und Christof Niessen, Geschäftsfüh-
rer der Jugendkunstwerkstatt Ko-
blenz, einstimmig in ihren Ämtern 
bestätigt. Außerdem wurde Christina 
Zirngibl, Mitarbeiterin der Kulturfabrik 
Koblenz, als Beisitzerin bestätigt.

Weiteres Thema war aus aktuellem 
Anlass die Mitgliedschaft der LAG 
im Rheinland-Pfälzischen Netzwerk 
„Die Vielen“. Der Verein DIE VIELEN 
solidarisiert sich mit allen Aktiven der 
Kunst- und Kulturlandschaft und de-
ren Institutionen, die von rechtspopu-
listischen und rechtsextremen Positi-
onen attackiert oder in Frage gestellt 
werden. Der Verein DIE VIELEN be-
fördert die Kunst genreübergreifend 
als Wegbereiterin einer gleichberech-
tigten, offenen Gesellschaft.
www.lag-sozkul.de/
ueber-uns/die-vielen/
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Am 21. November 2019 wurden im 
Gutenberg Gymnasium Mainz die 
Preisträger im MIXED UP Wettbe-
werb 2019 gekürt! Neun Koopera-
tionen von kultureller Kinder- und 
Jugendbildung und Kita bzw. Schule 

hatten die MIXED UP Jurys beson-
ders überzeugt. Darunter waren auch 
die Kunstwerkstatt Bad Kreuznach – 
Mitglied in der LAG Soziokultur & Kul-
turpädagogik Rheinland-Pfalz – mit 
ihrem seit 2013 aktiven Projekt „Kita-

Kunst-Karussell“ und das Chawwe-
rusch Theater Herxheim mit seinem 
Projekt „Decide! Ein Parzival-Projekt“. 
Die weiteren Gewinner kommen aus 
Berlin, Düsseldorf, Frensdorf, Ham-
burg, Heidenheim und Weimar; sie 

Kunstwerkstatt Bad Kreuznach und Chawwerusch Theater Herxheim gewin-
nen MIXED UP-Bundespreis

Kinder- und Jugendzirkus „Pepperoni“ erhält Ludwig-Wagner-Preis und ge-
winnt Ideenwettbewerb 
Der Kinder- und Jugendzirkus „Pep-
peroni“ in Rockenhausen – Mitglied in 
der LAG Soziokultur & Kulturpädago-
gik Rheinland-Pfalz – erhält den mit 
5.000 Euro dotierten Ludwig-Wagner-
Preis für Toleranz und Zivilcourage, 
den der Bezirksverband Pfalz zum 
zweiten Mal verleiht. Dafür sprach 
sich die siebenköpfige, hochkarätig 
besetzte Jury nach eingehender Dis-
kussion unter 17 Vorschlägen ein-
stimmig aus. „Pepperoni“ könne sein 
Publikum nicht nur unterhalten, son-

dern engagiere sich auch auf vorbild-
liche Weise für Vielfalt, Toleranz und 
Gleichberechtigung, so die einhellige 
Meinung der Jury. Sie begeisterte 
sich für dieses „wunderbare Projekt“, 
das jungen Menschen eine sinnvol-
le Freizeitbeschäftigung gebe, ihnen 
Mut mache, sie auf kreative, mentale 
und motorische Weise sowie ihr So-
zialverhalten fördere. „Die Angebo-
te sind spannend und gehen auch 
in die Breite.“ Zudem fuße der 1988 
gegründete Verein auf einer soliden 

Mischfinanzierung.
Außerdem gehört der Kinder- und 
Jugendzirkus „Pepperoni“ mit seiner 
Projektidee „Rock ’n‘ Recycle in Ro-
ckenhausen“ zu den 11 Preistagen-
den des Ideenwettbewerbs „Modekul-
tur, Textilien und Nachhaltigkeit“ des 
Rates für Nachhaltige Entwicklung 
(RNE)! Die Jury hat „Pepperoni“ aus 
117 Bewerberinnen und Bewerbern 
für eine Förderung durch den Fonds 
Nachhaltigkeitskultur ausgewählt.
www.zirkus-pepperoni.de

etablierten alle kulturelle Bildungs-
netzwerke in ihrer Stadt oder auf dem 
Land, entwickeln kulturelle Schulpro-
file, oder sorgen für ein lebensweltori-
entiertes Bildungsangebot im Kitaall-
tag. Über nationalstaatliche Grenzen 
hinweg ermöglichte das Hamburger 

Projekt eine kreative Auseinanderset-
zung mit dem Thema Europa. 
Die feierliche Preisverleihung fand 
eingebettet in das Forum für kulturelle 
Bildungskooperationen „Schule als 3. 
Ort? Vom Lern- zum Lebensort“ und 
im Beisein von Prof. Dr. Konrad Wolf, 

Minister für Wissenschaft, Weiterbil-
dung und Kultur des Landes Rhein-
land-Pfalz, statt.

Bild: BKJ / Katrin Schander
www.mixed-up-wettbewerb.de



RHEINLAND-PFALZ Soziokultur und Kulturpädagogik aktuell4

Rückblick auf den Jugendkunstschultag in Zweibrücken
Knapp 50 Personen hatten sich zum 
diesjährigen rheinland-pfälzischen 
Jugendkunstschultag am 16.10.2019 
in der Jugendkunstschule des Kunst-
vereins Zweibrücken angemeldet. 
Nach kurzen Begrüßungen sprach 
Herr Michael Au, Referent im Kultur-
ministerium, ein kurzes thematisch 
einleitendes Grußwort, bevor dann 
der Präsident der Bundeszentrale für 
politische Bildung, Thomas Krüger, 
eintraf, um seine inhaltliche Keynote 
vorzutragen.
Herr Krüger betonte zunächst in sei-

nem Vortrag die Bedeutung der Ei-
genständigkeit von Kunst und Kultur 
und kultureller Bildung. Im Weiteren 
wies er dann aber auf die Verzah-
nung in den Themen und Aussagen 
der beiden Bereiche hin, wie auch auf 
die Bedeutung der heute so wichtigen 
Bildsprache für die eigene Wahrneh-
mung und die Entstehung von Haltun-
gen und Einstellungen und mögliche 
Blickwinkel für die Zukunft.
Hier haben die kulturelle Bildung und 
damit die Jugendkunstschulen mit 
ihrer ästhetischen Bildung, mit dem 

Heranführen an Eigentätigkeit und 
dem Erleben von Selbstwirksamkeit 
– wie auch mit dem Öffnen von Blick-
winkeln und kritischer Betrachtung 
der Welt –, eine sehr wichtige ästhe-
tische, persönlichkeitsfördernde wie 
auch politische Bedeutung.
Am Nachmittag wurden Projek-
te der kulturellen Bildung mit ge-
sellschaftspolitischen Themen 
von vier Einrichtungen in Arbeits-
gruppen intensiv besprochen. 

www.jks-rlp.de

SOZIOkultur 04/2019 zum Thema „Kooperationen“
Kooperation ist wohl die Königsdis-
ziplin der Demokratie, heißt es doch 
immer wieder neu mit verschiedenen 
Akteuren im Feld Kompromisse aus-
zuhandeln und ein gemeinsam identi-
fiziertes Ziel anzugehen. Dabei ist es 
notwendig, sich immer wieder – egal 
welchen Hintergrund die verschiede-
nen Akteure haben – auf Augenhöhe 
zu begegnen und die verschiedenen 
Fähigkeiten und Kompetenzen zu 
schätzen und zu nutzen und unter-
schiedliche Ansichten bei Planungen 
und Umsetzungen in einem koope-
rativ geführten Dialog auszuhandeln 
und gemeinsame Entscheidungen zu 
finden.
Soziokulturelle Zentren sind von Be-
ginn an in verschiedensten Koopera-
tionen und Netzwerken aktiv
und haben über die Jahrzehnte hin-
weg reichhaltige Erfahrungen in der 
Umsetzung von vielfältigen Koopera-
tionen sammeln können. In der neuen 
Fachzeitschrift SOZIOkultur berich-

ten unterschiedliche Akteure darüber 
– auch über verschiedene Herange-
hensweisen, Ausgangspunkte und 
Ergebnisse.
Bei aller Verschiedenheit ist doch als 
vorwiegendes Resümee festzuhal-

ten, dass Kooperationen Projekte be-
reichern. So kann man auf vielfältige 
Fähigkeiten und Besonderheiten von 
unterschiedlichen Akteuren zurück-
greifen, z.B. Kreativität, unterschied-
liches Know How oder ganz ver-
schiedene Adressatengruppen der 
Akteure. Dabei können die Koope-
rationspartner aus den unterschied-
lichsten gesellschaftlichen Feldern 
kommen.
Die Fachzeitschrift SOZIOkultur gibt 
einen hervorragenden Eindruck, 
welche Erfahrungen Kolleg*innen in 
ihren Einrichtungen bundesweit und 
auch in Rheinland-Pfalz gemacht 
haben, so zum Beispiel die seit nun-
mehr sieben Jahren erfolgreiche Be-
schäftigung von David Winterheld mit 
Down-Syndrom im Kinder- und Ju-
gendtheater Speyer.

www.soziokultur.de

Infodienst des BJKE zu „Kulturelle Landnahmen – Wie subversiv sind Urban 
Arts?“
Urban Arts sind interdisziplinär. Ihre 
Wurzeln liegen im Subkulturellen. Sie 
verstören, irritieren, verärgern, inspi-
rieren und schaffen Bewusstsein für 
gesellschaftliche Zusammenhänge. 
Wie kaum ein anderes Genre bieten 
sie die Möglichkeit, Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene mit ganz 
unterschiedlichen Hintergründen zu-
sammenzubringen. Sie stärken ihr 
Selbstbewusstsein und bieten ihnen 
auch eine berufliche Perspektive. 
Jugendliche können im Rahmen der 

kulturellen Bildung Teilhabe und De-
mokratie durch die Beschäftigung 
mit Urban Arts hautnah erleben. Vo-
raussetzung ist, dass sie Experimen-
tierräume zur Verfügung haben und 
ihnen Dozent*innen zur Seite stehen, 
die »ganz nah dran sind« an den Le-
benswelten der Jugendlichen, bes-
tenfalls selbst in den Urban Arts zu 
Hause sind. Dann können insbeson-
dere auch jene Kinder und Jugend-
lichen ihre eigenen sprachlichen, 
musikalischen und künstlerischen 

Positionen über ihre jeweiligen Le-
benswelten entwickeln und sich nicht 
zuletzt auch in den sozialen Medien 
Anerkennung verschaffen, denen 
in der formalen Bildung nicht alles 
zufliegt. Vielfältige Anregungen für 
Versuchslabore für identitätsstiftende 
Formen des individuellen Ausdrucks 
für Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene gibt’s in dieser Ausgabe!

www.infodienst-online.de
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selbstgewählten Thema Müll und 
Müllentsorgung. 
Für ihren Kurzfilm „Müll im Kopf“  in-
terviewten sie Passanten auf der 
Strasse, gestalteten Portraits aus 
Plastikmüll und drehten in der Ver-
brennungsanlage im Gemeinschafts-
müllheizkraftwerk Ludwigshafen. Zu-
sammen mit professioneller Leitung 
und Ausrüstung von GirlsGoMovie 
entstand ein Filmmix aus Dokumen-

tarfilm und animierten (Müll-) Por-
traits. Dafür erhielten sie beim 15. 
Kurzfilmfestival den Preis für den 
besten Gruppenfilm.  Die Jury:  „Der 
Film schafft es, den Zuschauer zum 
Nachdenken anzuregen und leistet 
einen bemerkenswerten Beitrag zum 
Umweltschutz.“ 
Auf dem Kurzfilmfestival wurden ins-
gesamt 52 Kurzfilme von 186 Teilneh-
merinnen gezeigt.

2019 gastierte Girls Go Movie zum 
vierten Mal in der Jugendkunstschule 
unARTig des Kunstvereins Ludwigs-
hafen. 
Filmbegeisterte Einsteigerinnen oder 
Profis, im Alter von 12-17 Jahren ha-
ben sich täglich eine Woche lang zum 
Sommerferiencamp Filmproduktion 
im Atelier getroffen. Die teilnehmen-
den Jugendlichen entschieden sich 
für eine Reporter Challenge mit dem 

Filmprojekt der Jugendkunstschule unARTig in Ludwigshafen erhält Preis 
beim Kurzfilmfestival 

ratung, über die Einweisung in die Technik bis hin zur 
Begleitung des gesamten Filmprojekts reicht.
GIRLS GO MOVIE ist ein Kooperationsprojekt der 
Stadt Mannheim / Jugendamt / Jugendförderung und 
des Stadtjugendrings Mannheim e.V.  dem  Jugend-
kulturzentrum forum und bietet  zwischen April und 
September jährlich kostenlose Qualifizierungs- und 
Bildungsangebote rund um das Medium Film an.  

Weitere Details unter www.girlsgomovie.de; das 16. 
Kurzfilmfestival startet mit dem Supportprogramm am 
1. April 2020.

GIRLS GO MOVIE  bietet neben dem jährlich statt-
findenden Kurzfilmfestival umfangreiches Filmcoa-
ching für Mädchen und Frauen im Alter von 12 bis 
27 Jahren, die aus der Metropolregion Rhein-Neckar, 
Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen 
stammen oder hier leben. 
GIRLS GO MOVIE bietet so  filmbegeisterten Mäd-
chen und Frauen vielfältige professionelle Unterstüt-
zung, um ihre Visionen und Geschichten in die Welt 
zu tragen.
Anfängerinnen und Fortgestrittene können sich für 
das Programm anmelden, das von der filmischen Be-

Stellungnahme der Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren e.V. 
zum Entzug der Gemeinnützigkeit des Demokratischen Zentrums – DemoZ in Ludwigsburg (Baden-Württem-
berg) durch das Finanzamt Ludwigsburg

„Mit großem Unverständnis haben wir den Entzug der Gemeinnützigkeit des soziokulturellen Zentrums De-
moZ zur Kenntnis genommen. Wir halten es für unzumutbar und rechtlich fragwürdig, dass ein Finanzamt 
die inhaltliche Arbeit eines soziokulturellen Zentrums bewertet und diesem über das Gemeinnützigkeitsrecht 
faktisch die Existenzgrundlage entzieht.“   
Georg Halupczok (Vorstand)

te Arbeit des Zentrums infrage stellt.
Dieses Damoklesschwert ist mit der 
Entscheidung des Finanzamtes Lud-
wigsburg nicht mehr theoretischer 
Natur, sondern eine direkte Bedro-
hung aller soziokulturellen Zentren 
und Initiativen in der Bundesrepublik 
Deutschland. Wie im DemoZ arbeiten 
fast alle 600 soziokulturellen Zentren 
mit ähnlichen kulturellen, sozialen 
und selbstverständlich auch politi-
schen Veranstaltungen und tragen 
so entscheidend zur Entwicklung und 

Lebendigkeit der demokratischen Zi-
vilgesellschaft bei. Mit über 350.000 
Veranstaltungen und über 12 Millio-
nen Besucher*innen im Jahr ist die 
Soziokultur ein wichtiger und schüt-
zenswerter Faktor in der deutschen 
Kulturlandschaft.

Weitere Informationen über die 
Charta für Zivilgesellschaft und 
Demokratie auf der nächsten Seite.

www.soziokultur.de/bsz

Wir fordern die entsprechenden politi-
schen Entscheidungsträger*innen im 
Bund auf, sich einer Präzisierung des 
Gemeinnützigkeitsrechtes anzuneh-
men und die Frage zu klären: Was ist 
politische Bildung? Die Auseinander-
setzung mit gesellschaftlichen Fra-
gen und politischen Themen gehört 
unteilbar zur Kulturarbeit in Deutsch-
land. Durch den rückwirkenden Ent-
zug der Gemeinnützigkeit entsteht für 
das DemoZ eine existenzbedrohende 
finanzielle Schieflage, die die gesam-
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Charta für Zivilgesellschaft und 
Demokratie

Zwölf Dachverbände und Netzwerke, 
darunter das Bundesnetzwerk Bür-
gerschaftliches Engagement und der 
deutsche Kulturrat, weisen darin auf 
die Bedeutung einer unabhängigen 
Zivilgesellschaft für eine lebendige 
und starke Demokratie hin. 
Nach Überzeugung der Dachverbän-
de und Netzwerke übernehmen zivil-
gesellschaftliche Organisationen ne-
ben dem täglichen gesellschaftlichen 
Engagement eine Brückenfunktion 
zwischen Bevölkerung und Politik. 
Ihre bisweilen kritische Begleitung 
und Kontrolle politischer Prozesse 
gehört zum anerkannten demokrati-
schen Selbstverständnis freiheitlicher 
Gesellschaften. Dabei hat zivilgesell-
schaftliches und gemeinnütziges En-
gagement immer auch eine politische 
Dimension. Dieses Engagement ist 
für eine lebendige Demokratie unver-
zichtbar und muss durch eine zeitna-
he Reform des Gemeinnützigkeits-
rechts gestärkt werden. Denn bislang 
können tagespolitische Äußerungen 
zu Themen, die nicht offensichtlich 
mit den Satzungszwecken verbun-
den sind, zum Verlust der Gemein-
nützigkeit führen. Zudem hängt die 
Gemeinnützigkeit von Organisatio-
nen, die sich überwiegend politisch 
betätigen, von der Rechtsauslegung 
der Finanzbehörden ab.

In diesem Zusammenhang werden 
folgende Überzeugungen von allen 
zwölf Verbänden geteilt: 

„1. Wir sind gemeinnützig, weil wir 
der Gemeinschaft mit unserem En-
gagement selbstlos einen wichtigen 
Dienst erweisen. Wir treten für unse-
re gemeinnützigen Ziele ein - für Um-
welt, Klima, Kultur, Sport, Soziales, 
Bürgerrechte, Bildung und Wissen-
schaft, Entwicklungszusammenarbeit 
oder Humanitäre Hilfe und damit für 
das Gemeinwohl unserer Gesell-
schaft sowie die Zukunft unseres 
Landes. 

2. Wir betrachten unsere Anerken-
nung als gemeinnützige Organisatio-

nen auch dann als berechtigt, wenn 
wir unbequem sind und unsere Ziele 
nicht im Konsens mit Parteien und 
politischen Interessen liegen. Wir 
beobachten mit Sorge zunehmende 
Forderungen aus dem politischen 
Raum, gemeinnützige Organisatio-
nen in ihrer Arbeit einzuschränken 
- sei es durch politische Vorstöße 
zur Aberkennung ihres Status der 
Gemeinnützigkeit, durch Diffamie-
rungen, durch Kürzung von Förder-
mitteln oder durch Einschränkung 
ihrer Klagebefugnisse. Bestrebungen 
dieser Art, die sich gegen einzelne 
Vereine richten und deren Existenz 

gefährden, betrachten wir als Miss-
achtung aktiver Zivilgesellschaft und 
lehnen dies ab.

3. Demokratie braucht breite Räume 
für zivilgesellschaftliches Engage-
ment außerhalb von Parteien. Wir 
erwarten von Regierung, Parlamen-
ten und Gerichten, dass sie diese 
Freiräume stets schützen und sie, 
wo erforderlich, erweitern. Dies muss 
das Ziel einer Reform der Abgaben-
ordnung sein.“

www.zivilgesellschaft-ist-gemeinnu-
etzig.de

Große Ausstellung von KursleiterInnen, 
TeilnehmerInnen und Kindern der Off enen Kreativ-Werkstatt 

im Haus Catoir, 
im Dürkheimer Haus 

und in der Burgkirche Bad Dürkheim

Vernissage: Freitag 28.2.2020, 18 Uhr Burgkirche
Samstag 29.2.2020 zur (W)Einkaufsnacht, 13 - 23 Uhr

Sonntag 1.3.2020, 13 - 17 Uhr

www.off ene-werkstatt.org

at
en
to
n.
de


